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Ein Meilenstein gelang
den Medizinern am Linzer
Uniklinikum. Ztm ersten
Mal wurde am2l. Jänner in
Oberösterreich ein Kunst-
herz bei einem Patienten im-
plantiert. Der 36-Jährige
aus Mitterkirchen erlitt
nach Weihnachten einen
schweren Herzinfarkt,
durch den ein großer Anteil
der Muskulatur des linken
Herzmuskels geschädigt
wurde. Da der Patient ftir
eine Transplantation nicht
geeignet war, musste man
auf ein Kunstherz zurück-
greifen. In einem vierstündi-
gen Eingriff wurde dem Ya-
ter das Leben gerettet. Mitt-
lerweile ist er auf der Nor-
malstation und kann kurze
Spaziergänge absolvieren.

Früher mussten die
Schwerkranken nach Wien,
Graz oder Innsbruck trans-
portiert werden. Nicht nur

ein logistischer Aufwand,
sondern auch fiir die Patien-
ten.äußerst problematisch.
In Osterreich sind im Jahr
rund 80 Personen auf solch
ein Implantat angewiesen.
Der Bedarf ftir Oberösterrei-
cher beläuft sich auf
l5 Ituanke jährlich. ln Zu-
kunft werden diese im Kep-
ler-Uniklinikum Linz bä-
handelt. Seit über einem
Jahr wird verbissen an die-
sem Vorhaben gefeilt - wie
Andreas Zierer vom Unikli-
nikum im Interview erklärt.

ll Prozent ouf Worteliste
für eine leber gestorben

Dass bei einem Ernstfall
jede Sekunde zählt, sieht
man in der Grafik rechts.
Insgesamt 780 österreicher
warten zur Zeit auf ein Herz,
eine Leber, Niere, Lunge
oder Bauchspeicheldrüse.
Nicht alle Patienten können

f

ö
o

l

ö
o

lfilnstllches He rurettet
e Erster operutiuel Eingrifl s780 Putienten wrrten in
diesu Aft in 0[erösterreieh 0sterreich uul Spenderotgun

I*tzter Ausweg [.unstherz! Einem 36-jährigen Fami-
lienvater retteten Arzte am Kepler-Uniklinikum Linz
das Leben, setzten dem Mühlviertler ein künstliches
Herzein. Eine me{izinische Premiere in Oberösterreich.
Jährlich sind 80 österreicher auf ein solches Implantat
angewiesen - rund 15 davon sind aus Oberösterreich.

rechtzeitig versorgt werden:
So sterben im Schnitt elf
Prozent jener, die auf eine
Spenderleber warten. Mit
Abstand am größten ist die
Wartezeit auf eine geeignete
Niere, aber auch die Nach-
frage danach ist riesig - der-
zeit sind es 528 Patienten.

Das Risiko, dass Patien-
ten ein Spenderorgan absto-
ßen, besteht beim künstli-
chen Herz nicht. Hier ist die
Stromversorgung noch eine
,,Baustelle". Ztr Zeit muss
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der Patient die Steuerung
immer am Gürtel mit dabei
haben, die Akkus spätestens
nachl7 Stunden laden.

DasArzteteam des Uniklinikums rettete demVaterdas Leben
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Kunstherz - eine Pumpe - mit der Steuerung Bei der vierstündigen Operation waren zwei H erzchirurgen im Dauereinsatz
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,,Spott muchen ist
wieder möglfleh"

Andreas Zierer,
Yorstand der Universi-
tätsklinik für Herz-, Ge-
f?iß- und Thoraxchirur-
gie, war bei dem Eingriff
maßgeblich beteiligt.

Wie [ange arbeiten Sie
andieser Behandlung?

i
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Linzer (64) [ebt seit 22 Jahren mit ,,Ersatz-Herz"

,,leh will mit meinem
neuen 0rgm dtwerden"

,,Dass Transplantierte in der Grippezeit Menschen-
ansammlungen meiden und nicht jedem die Hand drü-
ckeno ist keine Unhöflichkeit, sondern Selbstschutz",
sagt Karl Münzner (64) aus Linz, der seit22 Jahren mit
einem Spenderherz lebt und damit alt werden will.

,,Wir gind die bestkontrol- Lungentransplantierten tä-
lierten Menschen, werden tig ist. Die Patienten müssen
alle 12 Wochen durchge- ihr Leben lang Medikamen-
checkt", weiß der Linzer, te nehmen, die das Immun-
der nur zwei Monate warten system blockieren - sie sind

In Linz bin ich seit nach der OP machen?
"...,,..,..,,.,.."..-..., Ziel ist es, den

niert ein künsttiches Herz?
Zuerst wird der Brust-

korb geöffnet. Das Herz
bleibt aber im Brustkorb
erhalten. An der Herz-
spitze wird ein Haltering
angenäht, an dem dann
das Kunstherz festge-
macht wird. Es unter-
stützt also die Funktion
der linken Herzkammer.
Das Ganze wird mit der
Körperschlagader verbun-
den und das Kabel zum
Aufladen ragt aus der
Haut heraus.

Was kann der Kranke

;1 chen ist möglich.

1:. Andreas Zierer,
ä Uniktinikum Linz

musste^,.bis e$ na{9;
zu perfektes Herz für
ihn gefunden war.
,.Mir geht's sehr gut
damit, ich muss aber
aufpassen. dass ich
mir kglne Erkältung
oder Ahnliches ho-
le", so der 64-Jähri- :ryige, der beim Ygr- ."pti!4..4*!!&.q?jy&,:',!a?ry;*ai:

"*-., File,-ryr4essshq? daher anftilliger fiir
Viren & Co.

Münzner kennt
auch Patienten, die
ein Kunstherz ha-
ben: ,,Es ist aber
meist nur eine
Übergangslösung,
bis ein passendes
Organ gefunden
ist."

är Patienten ein
fi normales Leben
l, ru schenken.
i;Auch §port ma-

eine Operation
bereiten wir uns
herelts sett ernem
Jahr auf den
Ernstfall vor.

Kart Münzner (64)

t*\Iie funktio-
band der Herz- und
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